
 
 
Gemeinderatssitzung vom 8. September 2008   
 
 
 
 
 
Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 
 
Es wurden die Beschlüsse der nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung vom 21. Juli 2008 
bekannt gegeben. 
 
Bürgerfragestunde – Bürgerdialog 
 
Frage: 
Der Termin der heutigen Gemeinderatssitzung steht nicht auf der Internetseite der Ge-
meinde Fichtenau.  
Antwort: 
Dies ist auch ansonsten immer sehr kurzfristig und deswegen schlecht planbar. Es wer-
den umgehend die Termine der Gemeinderatssitzungen für dieses Halbjahr dort einge-
stellt. Bisher war man immer bestrebt, erst mit Veröffentlichung des Mitteilungsblattes 
die Internetseite zu aktualisieren. Auch dies wird umgestellt. 
 
Frage: 
Im Promenadenweg wird zu schnell gefahren. Hier sollte unbedingt eine Tempo 30-
Zone oder ein Gehweg bis zum Parkplatz zum „Zauberwald“ hin eingerichtet werden. .  
Antwort: 
Es ist bekannt, dass hier zu schnell gefahren wird. Die Einrichtung einer Tempo 30-
Zone würde nur eine vermeintliche Sicherheit und damit eher Gefahrenmomente be-
gründen. Bauliche Maßnahmen auf der Straße würden Lärmbelästigungen für die An-
wohner erzeugen. Nach Alternativen wird hier noch gesucht. Tempo 30-Zonen sind we-
gen des geforderten Gesamtkonzeptes für die gesamte Gemeinde schwierig. 
 
Frage: 
Warum ist die Fotoausstellung 600 Jahre Wildenstein nicht verlängert worden?  
Antwort: 
Teile der Ausstellung werden zum Festakt nochmals ausgestellt. Planerisch musste 
dies bereits im vergangenen Jahr terminiert werden. Der große Erfolg der Ausstellung 
war hierbei noch nicht absehbar. 
 
Frage: 
Die Ausfahrt des Feldweges in den Promenadenweg sollte so befestigt werden, dass 
kein Schotter auf die Fahrbahn fällt, da hier Gefahrenmomente entstehen.  
Amtwort: 
Dies wird im Rahmen von Unterhaltungsmaßnahmen durchgeführt.  
 
Frage: 
An der evangelischen Kirche Wildenstein wurden Randsteine von der Baufirma be-
schädigt, die die Auswechslung der Wasserleitungen vorgenommen hatte.  
Antwort: 



Die Maßnahme wurde vom Zweckverband Rieswasserversorgung durchgeführt. Die 
Gemeindeverwaltung wird dort vorstellig werden.  
 
Aufgrund eines Geschäftsordnungsantrages aus dem Gemeinderat wurden die nächs-
ten beiden Tagesordnungspunkte getauscht und die Nachfolge von Gemeinderat Seidl 
vorangestellt.  
 
Gemeinderat Fichtenau – Nachrücken von Herrn Franz Seidl 
 
1. Feststellung von Hinderungsgründen 
 
Aufgrund des Ausscheidens von Henry Fuchs aus dem Gemeinderat, wurde dessen 
Gemeinderatssitz frei. Der aufgrund des Wahlergebnisses erste Nachrücker, Harald 
Schips lehnte das Nachrücken jedoch ab, was bereits in der Gemeinderatssitzung vom 
21. Juli 2008 festgestellt wurde. Als Ersatzmann würde hier Franz Seidl, Fichtenau-
Oberdeufstetten nachrücken.  
 
Der Gemeinderat stellte einstimmig fest: 
Bei Herrn Franz Seidl liegen keine Hinderungsgründe gem. § 29 Abs. 5 Gemein-
deordnung Baden-Württemberg vor. Er kann deshalb in den Gemeinderat eintre-
ten.  
 
2. Vereidigung     FOTO EINFÜGEN  Franz Seidl 
 
Bürgermeister Piott vereidigte Herrn Franz Seidl als Gemeinderat der Gemeinde Fich-
tenau und dankte ihm für seine Bereitschaft mitzuwirken  und versprach eine gute und 
offene Zusammenarbeit.  
 
Bauanträge 
 
Dem Gemeinderat lagen acht Bauanträge zur Beratung vor. Entsprechend der Vorbe-
reitung im Bauausschuss beschloss der Gemeinderat: 
Den Bauanträgen 
a) Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage 
 Flst.1190 (alt: 143), Grenzstraße 14, Fichtenau-Neustädtlein 
b) Kenntnisgabeverfahren: Wohnhausneubau mit Doppelgarage 

hier: Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes (Auffüllung) 
 Flst. 8/7, Wiesengrund 6, Fichtenau-Wildenstein 
c) Errichtung einer Dachgaube 
 Flst. 14, Rötleiner Straße, Fichtenau-Lautenbach 
d) Errichtung eines Wohnhauses mit Doppelgarage 
 Flst. 766 (alt: 94/2), Unterdeufstetter Straße 28, Fichtenau-Matzenbach 
e) Aufbau eines Wintergartens auf die best. Garage 
 Flst. 463 und 462 (alt: 10 und 12), Bachstraße, Fichtenau-Unterdeufstetten 
wird zugestimmt und das Einvernehmen hierzu hergestellt.  
 
Aus dem Gemeinderat wurde berichtet, dass in dem anzubauenden Lagerschuppen 
des nächsten Bauantrages Gelbe Säcke gepresst werden könnten. Hier sollte keine 
Geruchsbelästigung verursacht werden. Von der Verwaltung wurde jedoch erklärt, dass 
dies nicht Sache des Baugenehmigungsverfahrens sei, man aber nicht damit rechne, 
dass der Landkreis sich hier ein immissionsschutzrechtliches Problem schaffe. 



 
Entsprechend der Vorberatung im Bauausschuss beschloss der Gemeinderat: 
Den Bauanträgen 
f) Anbau eines Lagerschuppens an best. Lagerhalle 
 Flst. 758 (alt: 168), Wertstoffhof, Fichtenau-Unterdeufstetten 
g) Neubau einer Doppelgarage 
 Flst. 510 (alt: 59), Brunnengasse, Fichtenau-Matzenbach 
wird zugestimmt und das Einvernehmen hierzu hergestellt. 
 
Beim nächsten Bauvorhaben machte die Verwaltung einige zusätzliche Ausführungen,  
weil sich im dortigen Quartier keine Gewerbebetriebe befinden, ist das Gebiet als all-
gemeines Wohngebiet einzustufen. Auf Vorschlag der Verwaltung und des Bauaus-
schusses beschloss daher der Gemeinderat einstimmig: 
Dem Bauantrag 
h) Nutzungsänderung Stall und Scheune, Nutzungsänderung Lagerplatz 

Flst. 334 und 334/1, Marktstraße u. Birkenwaldstraße, Fichtenau-
Unterdeufstetten 

wird nicht zugestimmt und das Einvernehmen hierzu nicht hergestellt. Es bleibt 
somit bei der Beschlusslage vom 31. März 2008. 
 
EDV-Ausstattung Oberlin-Schule 
hier: Bekanntgabe einer Eilentscheidung 
 
In den Sommerferien 2008 war die Umstellung der Oberlin-Schule auf die neue Muster-
lösung des Staatlichen Schulamtes mit Hilfe des Betriebssystems Linux vorgesehen.  
Bei der Installation dieser neuen Software stellte sich jedoch heraus, dass diese nicht 
im vollen Umfang lauffähig zu sein schien, und eine komplette Umstellung auf Linux 
technisch nicht möglich ist. Da hier bis zum Schulbeginn ein funktionierendes PC-Netz 
vorliegen musste, wurde im Rahmen einer Eilentscheidung von Bürgermeister Piott die 
Anschaffung und Installation eines gebrauchten Servers mit dem Betriebssystem Win-
dows durch die Firma Graule & Riedl GmbH, Aalen zum Gesamtpreis (einschließlich 
Mwst.) von 1.766,88 € durchgeführt.  
Da der Kostenansatz hierbei zwar unterschritten wurde, die Höhe der Maßnahme je-
doch geringfügig über dem Ansatz in der Zuständigkeit des Bürgermeisters lag, wurde 
diese Eilentscheidung dem Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorgelegt.  
 
Der Gemeinderat nahm von der Eilentscheidung zustimmend Kenntnis.  



Unterhaltung der Straßenbeleuchtung 
hier: Neuer Wartungsvertrag 
 
Bei diesem Tagesordnungspunkt war Herr Mai von der EnBW/ODR Ellwangen anwe-
send.  
 
Der Gemeinderat beschloss bereits in seiner Sitzung vom 9. Juni 2008, dass der beste-
hende Wartungsvertrag über die Straßenbeleuchtung im Gemeindegebiet zum 30. Sep-
tember vertragsmäßig enden sollte. Die Verwaltung holte dann Angebote bei den drei in 
Fichtenau ansässigen Elektrobetrieben und der EnBW/ODR Ellwangen ein. Nur die 
EnBW/ODR legte nun ein Angebot mit folgenden Kernpunkten vor: 
 
1. Erneuerung sämtlicher Leuchtmittel und Reinigung der Leuchtengläser (damit eine 

bis zu 30 % bessere Lichtausbeute)  
2. Höhere Betriebssicherheit 
3. Erstellung von digitalisierten Bestandsplänen 
4. Feste Wartungszeiten 18 mal pro Jahr, im Sommer 1 mal monatlich im Winter        

14-tägig 
5. Geringerer Verwaltungsaufwand 
6. Festbetrag für die Unterhaltung der Straßenbeleuchtung auf vier Jahre 
7. Kostenreduzierung durch Rückerstattung der Öko-Steuer 
 
Im Wartungsvertrag mit der EnBW/ODR kann dann eine ortsansässige Elektrofirma be-
teiligt werden, welche die Wartungsarbeiten durchführt.  
Herr Mai stellte ausführlich die Konditionen des Wartungsvertrages vor und erläuterte 
auch den Vorschlag, dass einzelne Lampen in Fichtenau, die keine energiesparenden 
Leuchten aufnehmen können, zum Austausch empfohlen werden. Im Gemeinderat 
wurde dann darüber diskutiert, welche Kosten bzw. Einsparungen hier sich im Rahmen 
des Wartungsvertrages für die Gemeinde Fichtenau ergeben könnten.  
Das Einsparpotential könnte ca. 20 % des Energieverbrauches pro Lampe betragen.  
 
Der Gemeinderat beschloss: 
Die EnBW/ODR aus Ellwangen wird mit der Durchführung der Wartungsarbeiten 
für die Straßenbeleuchtung innerhalb des Gemeindegebietes Fichtenau gemäß 
Wartungsvertragsentwurf vom 29. August 2008 beauftragt. Die Laufzeit dieses 
Vertrages beträgt vier Jahre und bleibt in dieser Zeit unverändert. Die EnBW/ODR 
soll versuchen, mit örtlichen Elektrofirmen hierüber in Kooperation zu treten. 
 
Familie und Freizeit in Fichtenau FFF 
hier: Baukindergeld 
 
Die Gemeinde Fichtenau möchte für Familien Anreize schaffen, Bauplätze oder Wohn-
eigentum zu erwerben. Von der Verwaltung wurden Förderichtlinien erarbeitet, die dem 
Gemeinderat vorgetragen wurden.  
 
So können darin im Rahmen der verfügbaren finanziellen Mittel der Gemeinde Fichte-
nau der Neubau oder Ersterwerb von Eigenheimen und Eigentumswohnungen in der 
Gemeinde Fichtenau durch einmaligen Zuschuss gefördert werden. Auf die Förderung 
besteht kein Rechtsanspruch.  



Förderungsberechtigt sind alle Eltern oder alleinerzeihende Elternteile mit mindestens 
einem in der gemeinsamen Wohnung betreuten Kind, wobei die Kinder nur bis zum 16. 
Lebensjahr berücksichtigt werden. Berücksichtigt werden auch ungeborene Kinder, 
wenn sie innerhalb von drei Jahren nachdem entsprechenden Kaufdatum geboren wer-
den. Die Förderungshöhe beträgt je Kind 1.500 €. Der Gemeinderat sprach sich dafür 
aus, die Förderhöhe pro Familie nicht zu begrenzen. Vor allem dann nicht, wenn z. B. 
auch mehr als drei Kinder im Haushalt leben. 
Es wurde auch diskutiert, dass man ergänzende Förderungen für solche Familie anbie-
ten sollte, die es sich vielleicht erst gar nicht leisten können, ein Haus zu bauen oder zu 
kaufen.  
 
Der Gemeinderat beschloss: 
Die Gemeinde Fichtenau erteilt ab 1. Oktober 2008 Zuschüsse zur Förderung des 
Eigentumserwerbs für Familien mit Kindern. Es werden für den Zeitraum vom     
1. Oktober 2008 bis 31. Dezember 2011 kalenderjährlich ein Betrag von jeweils 
20.000 € hierfür zur Verfügung gestellt. Die Gewährung der Zuschüsse erfolgt im 
Rahmen der von der Verwaltung vorgeschlagenen Förderrichtlinien des Eigen-
tumserwerbs in der Gemeinde Fichtenau und ohne „Deckelung“ pro Familie. 
 
(Siehe gesonderte Berichterstattung in einer der nächsten Ausgaben)! 
 
Verleihung von Ehrenmedaillen der Gemeinde Fichtenau 
 
Die Ehrenordnung der Gemeinde Fichtenau vom 17. Mai 2004, ergänzt am 15. Novem-
ber 2004 sieht vor, dass die Ehrenmedaille in Gold an Vorsitzende von Vereinen verlie-
hen werden kann, die das kulturelle Leben der Gemeinde mitgeprägt haben, nach min-
destens 30-jähriger Tätigkeit als Vorsitzender. Bei 25-jähriger Tätigkeit als erster Vorsit-
zender wird die Ehrenmedaille in Silber verliehen.  
 
Der Gemeinderat beschloss jeweils einstimmig: 
Die Gemeinde Fichtenau verleiht Herrn Heinrich Engelhardt, Fichtenau-
Lautenbach die Ehrenmedaille der Gemeinde Fichtenau in Silber, Herrn Ernst Utz, 
Fichtenau-Oberdeufstetten die Ehrenmedaille der Gemeinde Fichtenau in Gold 
und Herrn Friedrich Ehrmann, Fichtenau-Wildenstein die Ehrenmedaille der Ge-
meinde Fichtenau in Gold. 
 
Angelsportverein Matzenbach 
hier: Verlängerung der Nutzungsvereinbarung für den Hagenbuschweiher 
 
Mit dem Angelsportverein Matzenbach wurde ab 1. Januar 2004 eine Nutzungsverein-
barung für den Hagenbuschweiher abgeschlossen, der zum 31. Dezember 2008 endet. 
Mit Schreiben vom 17. Juli 2008 hat der ASV Matzenbach den Antrag gestellt, diese 
Vereinbarung auf eine Laufzeit von 12 Jahre zu verlängern, was der üblichen Pacht-
dauer bei Fischereipachtverträgen in Baden-Württemberg entspricht. Die Überlassung 
des Weihers erfolgt unentgeltlich, wofür jedoch die Gemeinde unbegrenzt Angelkarten 
für diesen Weiher ausgeben darf. Der Verein kümmert sich um den Fischbesatz und die 
Hege.  



Der Gemeinderat beschloss: 
Die Nutzungsvereinbarung über den Hagenbuschweiher mit dem Angelsportver-
ein Matzenbach wird für 12 Jahre verlängert. Die Laufzeit beginnt am 1. Januar 
2009 und endet am 31. Dezember 2020. 
 
Außerordentliche Tilgung eines Kredites  
hier: Zustimmung zur überplanmäßigen Ausgabe 
 
Bei einem Kredit der Gemeinde Fichtenau bietet sich eine Entschuldung an, da hier die 
Zinsfestschreibung ausläuft. Die derzeitige Haushalts- und Kassenlage der Gemeinde 
Fichtenau erlaubt es, ohne Gefährdung des Haushaltsausgleiches eine außerplanmä-
ßige Sondertilgung dieses Kredits vorzunehmen. Es handelt sich hierbei um eine Son-
dertilgung in Höhe von 114.530 € bei der L-Bank Baden Württemberg.  
 
Der Gemeinderat beschloss: 
Der Sondertilgung eines Darlehens bei der L-Bank zum 30. September 2008 und 
der dafür erforderlichen überplanmäßigen Ausgabe von 114.530 € wird zuge-
stimmt.  
 
Abwasserbeseitigung Ortsteil Fichtenhof 
hier: Vergabe der Tiefbauarbeiten und Vergabe der maschinen- und elektrotechni- 
 schen Ausrüstung für Pumpwerke 
 
Die Durchführung der Abwasserbeseitigung im Ortsteil Fichtenhof wurde bereits am 12. 
September 2005 durch den Gemeinderat beschlossen und umfasst dabei die Ortsteile 
Ölmühle/Schönblick und Fichtenhof. Die Tiefbauarbeiten beinhalten die Erdarbeiten 
sowie die Herstellung der Entwässerungsleitung der Druckleitung und Einbau der 
Pumpwerke. Die Tiefbauarbeiten wurden beschränkt ausgeschrieben.  
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig: 
Die Firma Steinbrenner wird mit der Durchführung der Tiefbauarbeiten als der 
günstigste Anbieter für die Tiefbauarbeiten mit einer Auftragssumme von 
48.632,92 € beauftragt. 
 
Die maschinen- und elektrotechnische Ausrüstung umfasst die Lieferung der Pump-
schächte einschließlich der kompletten Installation. Die hierfür erforderlichen Elektroar-
beiten werden vom Baubetriebshof Fichtenau ausgeführt. Auch hier erfolgte eine be-
schränkte Ausschreibung. 
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig: 
Die Firma Flygt, Langenhagen wurde mit der maschinen- und elektrotechnischen 
Ausrüstung mit einer Auftragssumme von 7.355,39 € beauftragt.  
Die Elektroarbeiten werden durch den Baubetriebshof Fichtenau ausgeführt. Die 
Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 3.500 €. 
 
Neubau Löschwasserbehälter Gewerbegebiet Fichtenau-Neustädtlein 
hier: Vergabe der Erd-, Beton- und Maurerarbeiten 
 
Der Gewerbepark Fichtenau mit seiner Bebauung begründet die Notwendigkeit, dass 
für den Brandfall ausreichend Löschwasser zur Verfügung stehen muss.  



Da hierfür kein geeignetes öffentliches Gewässer in 300 Meter Entfernung zur Lösch-
wasserentnahme vorhanden ist, muss die Bereitstellung des Löschwassers durch den 
Neubau eines Löschbehälters erfolgen.  
Die Gemeinde ist hier nach geltendem Recht verantwortlich für die Sicherstellung des 
erforderlichen Löschwassers. Daher wurde ein Behälter mit ca. 420 m³ Fassungsver-
mögen an der Klaus-Faber-Straße geplant.  
 
Die Tiefbauarbeiten hierfür wurden beschränkt ausgeschrieben. 
Die Baukosten für den Neubau des Löschwasserbehälters werden zu 75 % von den 
Firmen im Gewerbegebiet bezahlt. Es verbleibt somit bei der Gemeinde ein Anteil von 
25 % und damit insgesamt 19.000 €. Da im Haushaltsplan hier lediglich 12.500 € ver-
anschlagt sind, sind hier 6.500 € als überplanmäßige Ausgaben vom Gemeinderat zu 
genehmigen. 
  
Der Gemeinderat beschloss: 
Die Firma ZWT aus Bayreuth wird als günstigster Anbieter mit der Durchführung 
der Bauarbeiten für die oben genannte Maßnahme mit einer Auftragssumme von 
67.872,84 € aus ihrem Nebenangebot beauftragt. Der überplanmäßigen Ausgabe 
in Höhe von 6.500 € wird zugestimmt.  
 
Baugebiet „Südliche Lange Äcker, 1. Erweiterung Fichtenau-Unterdeufstetten“ 
Fertigstellung der Straßen im Bauabschnitt II  
hier: Vergabe der Tiefbauarbeiten  
 
Die Ausführungsplanung (Verkehrsflächenplanung) für das Baugebiet Südliche Lange 
Äcker wurde bereits im Jahre 1999 durch den Gemeinderat beschlossen. Nachdem die 
Durchführung der Maßnahme in den zurückliegenden Jahren immer wieder verschoben 
wurde, kann nun aufgrund dessen, dass zum größten Teil die Grundstücke bebaut sind, 
die Durchführung erfolgen.  
 
Die beschränkt ausgeschriebene Maßnahme erstreckt sich auf den zweiten Bauab-
schnitt und den kompletten Endausbau. 
 
Der Gemeinderat beschloss: 
Die Firma Bortolazzi aus Bopfingen wird als günstigster Anbieter mit der Durch-
führung der Tiefbauarbeiten für die oben genannte Maßnahme mit einer Auftrags-
summe von 49.622,23 € beauftragt.  
Erschließung Baugebiet „Promenadenweg, 2. Erweiterung – Bauabschnitt I“ in 
Fichtenau-Wildenstein 
hier: Vergabe der Tiefbauarbeiten 
 
Die Fertigstellung und Nebenanlagen in diesem Bereich können nunmehr erfolgen, da 
das Baugebiet zum größten Teil bebaut ist. Die Maßnahme erstreckt sich auf den ers-
ten Bauabschnitt und den kompletten Endausbau. Die Maßnahme wurde beschränkt 
ausgeschrieben.  
 
Der Gemeinderat beschloss: 
Die Firma Tannhauser & Ulbricht, Fremdingen wird als günstigster Bieter mit der 
Durchführung der Tiefbauarbeiten für die oben genannte Maßnahme mit einer 
Auftragssumme von 22.203,71 € beauftragt.  
 



Annahme von Spenden 
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig: 
Die Spende der Sparkasse Schwäbisch Hall-Crailsheim in Höhe von 600 € zur 
teilweisen Finanzierung des Jubiläums 600 Jahre Wildenstein wird angenommen. 
 
Verschiedenes 
a) Bekanntgaben 
Die gemeinsame Tourismuskonzeption der Wäldergemeinden wurde Presse- und 
Tourismusvertretern vorgestellt und wird unter anderem auch auf der Wirtschaftsmesse 
Ilshofen präsentiert. Fichtenau kann mit dem „Zauberwald“ ein sehr gelungenes Ange-
bot verzeichnen.  
 
Am 16. September 2008 wird die vorzeitige Rechtskraft der Flurbereinigung in Fich-
tenau eintreten. Damit ist der aktuelle Grundbuchstand unrichtig, was zu Verzögerun-
gen bei der Umsetzung von notariellen Verträgen führen kann.  
 
Der Fußweg im Schulzentrum zur Rosenstraße hin, wurde im Rahmen von Unterhal-
tungsmaßnahmen geteert.  
 
Die Funkgeräte für die Feuerwehr wurden, wie es in der letzten Gemeinderatssitzung 
beschlossen wurde, zum damals genannten niedrigen Einzelpreis, angeschafft. 
 
Am Kindergarten Fichtenau-Wildenstein wurde die Konzeption geändert und ein so 
genannter „offener Kindergarten“ eingerichtet. Die Mitarbeiterinnen des Kindergartens 
sind mit „Feuereifer“ daran diesen neuen Abschnitt mit Leben zu erfüllen.  
 
Frau Sarah Fuchs, Unterdeufstetten ist seit dem 1. September 2008, als Zweitkraft am 
Kindergarten „Tausendfüßler“ Fichtenau-Wildenstein und in der Kleinkindergruppe 
angestellt.  
 
Frau Justine Denscheilmann, Fichtenau-Matzenbach hat ihre Ausbildung als Verwal-
tungsfachangestellte am Rathaus zum 1. September 2008 begonnen.  
 
Die EDV-Verkabelung der Hauptschule Fichtenau, die eigentlich für das Jahr 2007 
vorgesehen wurde und wegen eventueller Brandschutzmaßnahmen zurückgestellt war, 
wird nun beschränkt ausgeschrieben.  
 
b) Anfragen 
 
Aus dem Gemeinderat wurde moniert, dass die Anlage des Zauberwaldes in Wilden-
stein relativ lieblos im Wald angesiedelt sei. Der Verwaltung wurde jedoch mitgeteilt, 
dass dies erst das Anfangsstadium sei und die Gemeinde hier noch weitere flankieren-
de Maßnahmen gestalten könne. 
 
Am Promenadenweg kann doch mit relativ geringem Aufwand ein provisorischer Geh-
weg zum Parkplatz zum Zauberwald hin angelegt werden. Von der Verwaltung wurde 
jedoch darauf hingewiesen, dass hier zuerst die Verkehrsberuhigung angegangen wer-
den sollte.  
 



Im Frankenweg, Fichtenau-Großenhub sollte die Gemeindeverwaltung nun die Er-
schließung freigeben. Von der Verwaltung wurde jedoch darauf hingewiesen, dass hier 
die Erschließungsbeitragssatzung, die schon bereits im Entwurf vorliegt, zuerst in Kraft 
treten müsse.  
Die Kosten der Lkw-Führerscheine für die beiden Feuerwehrleute wurden bereits in 
voller Höhe beglichen. Die Abrechnung mit diesen Personen durch die Gemeinde Fich-
tenau erfolgt noch.  
 
Die Abwicklung der Globalberechnung zieht sich noch etwas hin, da hier aufgrund 
einiger Anfangs nicht abzusehender Rechtsproblematiken, ein wesentlich höherer Ar-
beitsaufwand notwendig ist. 
 
Die Klärschlammverschwelungsanlage (KSV) in Waldeck hat keinen Vertrag mit 
einer Firma in Neustädtlein über Versorgung von Fernwärme abgeschlossen. Dies wird 
durch die Stadtwerke Dinkelsbühl durchgeführt.  
 
Im nichtöffentlichen Sitzungsteil erfolgten Beschlüsse über Grundstückskaufverträge, 
Schulangelegenheiten, und die Annahme von Spenden.  


